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Heutſchland. 
Berlin, 7. Deebr. Im lirchenpoliſchen 
Eonflicte war das Bisherige nur ein Vorpoſten⸗ 
geplänkel, erſt letzt beginnt der Kampf eruſt zu 
werden. Daß die Regierung nicht noch in letzter 
Stunde durch halbe Maßregeln das Spiel 
verderbe, dafür ſorgen ſchon Papft und Bir 
ſchöfe. Keine Regierung der Welt könnte ſich 
eine Sprache gefallen laſſen, wie fie Ledochowski in 
feinem Schreiben an den Oberpräſidenten ange⸗ 
ſchlagen hat, wo er die Verletzung der Geſetze als 
die höchſte und ehrenvollſte That preiſt und ſich 
rühmt, ſolche Taten ſchon in großer Anzahl voll ⸗ 
bracht zu haben. Das iſt mehr als Hohn, das find 
Drohungen, die Fundamente des Stag tes zu zer⸗ 
ſtören. Die Folgen wergen nicht auf ſich warten 
luſſen, die Sprache des Erzbiſchofs hat es bewirkt, 
vaß die nöthigen Schläge jetzt ſchneller und enſſchiedener 
auf einander fölgen werden. Die Geſinnungs⸗ 
genoſſen des Biſchofs in der Kammer treten mit 
nicht geringerer Anmaßung auf. Irre beiden 
neueſten Anträge auf Aufhebung der Kirchengeſetze 
u. f. w. lou men am nächſten Mittwoch zur Berathung. 
Sie werden natürlich mit großer Mafoxität beſeitigt 
werden, und zwar gedenkt man, um nicht zu viel Zeit 
damit zu vergeuden, beide Anträge an einem Tage 
zu erledigen. — In der Commiſſariengruppe für 
den Etat des Miniſteriums des Innern hat der 
Abg. Eugen Richter einen Fragebogen an das 
Miniſt-rium gerichtet, in welchem er Auskunft über 
den Reptilienfonds wünſcht. Es mehren 
ſich die Anzeichen, daß bei den künftigen Reichs⸗ 
tagswahlen die nationalliberale und die Fort: 
ſchrittspartei mit derſelben Einmüthigkeit zuſammen⸗ 
wirken werden, wie bei den Abgeorbuetenmahlen, 
und daß jetzt ſelbſt nicht an einzelnen Orten ein 
wenn auch le beſchränkter Kampf zwiſchen ihnen 
ſtattfinden wird. Man wird wohl wieder überall den ge⸗ 
genwärtigen Befigftand der liberalen Partelen gegen- 
ſeitig reſpectiren. Die Fortſchrittspartei hat ſich 
wohl noch nie ſo warm für die Sache der Einheit 
und fo maß voll in Bezug auf die Freiheit ausge · 
ſprochen, wie in dem jüngſt von ihr verſandten 
Circular des Centralwahlcomitéss. Ein Zuſammen⸗ 
gehen aller liberalen Elemente wird auch ſehr Noth 
thun; denn wir mäflen uns darauf gefaßt machen, 
daß die über die niederen Schichten in den kalho⸗ 
liſchen Bezirken herrſchenden Belag arg bei bem 
directen Wahlrecht eine Reihe von Sitzen zu ihren 
‚ biöherigen erobern werden. Namentlich aus Süd⸗ 
deutſchland wird berichtet, daß dort erhebliche Ein⸗ 
— zu erwarten Im März 1871 bewirkte 
es ehobene 
er een Kriege, daz Bayern unter 48 dreißig 
und Württemberg fogar unter 17 ſechszehn Freunde 
des neuen Reiches nach Berlin ſandte Daran ift 
letzt nicht zu denken; um fo feſter müflen die frei⸗ 
ſtünigen und reichstreuen Parteien des Nordens bei 
— bevorſtehenden Wahlkampfe : feſt zu einander 
en. 


Frankreich. 

Paris, 6. Dezbr. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten ſoll der Graf von Chambord ſeinen 
Aufenthalt in Rom e haben. — Die Cle 
tikalen ſind ſehr entzückt über die Ernennung des 

Herzogs de Lardchefoncaud-Biſaccia zum Geſaudten 
in London. Die „Aſſemblse Nationale“ ſagt, der 
Heriog set „ein aufrichtiger Katholik, deſſen kindlicher 
Reſpect für den h. Vater geeignet iſt, eine heilſame 
Wirkung auf die Regierung der Königin Victoria 

auszuüben!“ und fügt hinzu, die engliſchen Staats. 


männer ſeien voll von Vorurtheilen gegen den älte 
ren Zweig der Bourbons; der neue 3 Fran 


ung nach dem ſoeben been⸗ 


reichs ſei beſſer wie irgend ein anderer Geſandter Geſuch an den König eingereicht 
im Stande, dieſe Vorurtheile zu beſeitigen oder zu abgeſchagen worden). 
Man darf ſich nun freilich fragen, wenn 
nach 
London begiebt, um die Regierung des Präſidenten 
der Republik zu vertreten, oder Se. Maj. Heinrich V., 


mildern. 


man ſo etwas lieſt, ob der Herr Herzog ſich 


König ne Frankreich und Navarra. 
werde ſich am 20. 


der 


Gefängniß mit ſeiner Braut vermählen. Gewiß 
eine ſonderbare Heirath in extremis. 
England. 


jedoch ſeltſamerweiſe gerade an Deck gekommen, ils 
der Klüͤverbaum des „Loch Earn“ den Dampfer e⸗ 


rührt habe. Die Beſchädigungen des Segelſchiffs, Ein 
das mit einer Geſchwindiskeit von ſtündlich 12% 5 


Kaoten geſegelt habe, i der Dampfer ſtüd⸗ 
lich 12 Meilen lief, ſeien jo ſchwet geweſen, daß ur 
die waſſerdichten Abtheilungen das erſtere vor em 
Sinken bewahrten. Nach der Ausſage eines Ce 
wards ſoll der „Loch Earn“ keine Signallater en 


gezeigt haben, auch ſoll derſelbe, durch die gem« | © 


ſeitige Fahrgeſchwindigkeit bedingt, fo ſchnell von tu 
Dampfer wieder klar ge 
einem der Mannſchaft oder der Paſſaglere mögch 


geweſen ſei, den Ang t „a Earn“ zu erflimmn. 


Stockholm, 4. Dezbr. 
ockholm n Sb 


haben die 


Hingd 
Helſingör C. 


S. Edwards und F. —1 Pederſen ein — 


Zum Prozeß Bazaine 
Vom Berichterſtatter der „Köln. din bei ber Armee 

des Prinzen Friedrich Carl. 
5 Schon vor dem Spruche des Kriegsgerichts 
möchte das unbefangene deutſche Publikum fein Urtheil 
abgegeben haben, und gerechter als vielleicht das 
1 P franzöſiſchen Militärjury. Die öffent⸗ 
liche Meinung in Deutſchland würde nach dem Ange 
klagten zunächſt diejenigen auf feinen Platz ſetzen, 
die über ihn zu richten verſuchen. Zuerſt einen Greis, 
an der Spitze des Staates, der von der Volksleiden⸗ 
ſchaft dewegt, wie jener Landpfleger zu der Maſſe 
ſprach: Welchen wollt ihr, daß ich euch überliefere? 
Dann einen Vorſttzenden, der ſich auf einen Plat 
drängte, auf dem, von den älteſten Zeiten her, die 
Unparteilichkeit thronte, einen Borfigenden, der weder 
enug praktiſche Umficht noch juriſtiſche Dis ciplin 
beſtet um einem ſo verworrenen Ganzen nachzu⸗ 
ſpüren, dem das militäriſche Talent mangelt, um 
einen Einblick in die Operationen zu haben und die 
Verhandlungen auf den Punkt zu lelten, um den es 
ch handelt. Dies Urtheil würde ferner gegen einen 
Häger feine Stimme erheben, der ſich zum größten 
Theil auf ein leidenſchaftliches Buch einks franzöſi⸗ 
ſchen Ofſtziers, eines enragirten Deutſch⸗Franzoſen 
fügt, ein Beweismaterial, zwiſchen deſſen Zeilen auf 
leder Seite zu leſen ift: Wir müſſen einen Schuldigen 
haben — Bazaine müß ſchuldig fein; gegen einen 
Ankläger, der in dem Genannten nicht den Verletzer 
militäriſcher Geſetze, ſondern nur den Anhänger des 
Kaiſers anklagt. In dieſem Sinne mußten die Worte 
e gegen Riviére aufgefaßt werden. Seine 
uslafſung entſprach namentlich in beuffchen militä ⸗ 
rischen Kreiſen, der Empfindung, die man über die 
Sache und den Mann, der ſie vertrat, hegte. Das 
deutſche Gerechtigkeits gefühl würde ferner auf die 
Anklagebank den größten Theil der Zeugen 
rufen, oß des Leichtſinnes, der Rivalität, der Ger 
wiſſenloſigteit und der Leidenſchaft, mit der ſie 


namentlich, ſo weit es Dinge auf der deutſchen Ste Mae Mahon unterzeichnet fein, eine Operation zu 


betraf, Ausſagen gemacht haben, welche der Wk⸗ 
lichkeit in's Geſicht ſchlagen. Dieſes Gefühl ſteirt 
ſich jetzt, wo der Prozeß ſich in ein Le ſes w- 
liert, wo die Belaſtungszeugen faſt zu Entlaſtuns⸗ 
zeugen werden, wo das Zünglein der Wage ſich iſt 
auf die Seite des Marſchalls neigt, d. h. vor einn 
unbefangenen Arcopag, nicht vor dem leidenſchafich 
erregten Nationalgefühle. Wo iſt die Grenze ji- 
ſchen der Schuld des Einen und der Schuldloſteit 
der Geſammtheit? Der Prozeß Bazaine iſt in 
wahrer Rattenkönig; der Egoismus ſitzt über m 
Egoismus zu Gerichte, in ihm ſpricht die franzöſhe 
Nation über ſich ſelbſt das Urtheil. 

Unfere militäriſchen Kreiſe verfolgen mit pao⸗ 
logiſchem Intereſſe die Verhandlungen. Aus ien 


gewinnen ſie erſt eine Anſchauung der milttäriſen ein 


Unfähigkeit, die in der Armee des Kaiſerreichs herr te 
und befehligte. Man iſt erſtaunt, in welcher dt⸗ 
tantenhaften Weiſe ſich die höchſten Offiziere er 
militäriſche Dinge ausſprechen und welche Auſ⸗ 
fung der Vorſitzende über die Stellung und ie 
Pflichten einee Generals en chef hat und welche Jnſia⸗ 
tionen er an den Marſchall ſtellt. Da ſollte dieſeren 
Rathſchlägen jedes Strategen des Kaffeehauſes due 
leiſten, und daß der Marſchall derartige Einmiſchuen 
von Ur abwies, das foll ein Glied in der Ste 
feiner Verſchuldung fein. Geſetzt, er hätte nach den 
fremden Eingebungen gehandelt und der Erfolg re 
der den gehegten Erwartungen entgegengefegtee- 
weſen, würde man dies nicht gerade ſo in in 
Sündenregiſter aufgenommen haben, wie letztis 
Unterlaſſenhaben? Wenn man auch in fo au» 
ordentlichen Fällen nicht immer ſtreng offizer 
Organe als Werkzeuge ſich bedienen kann, fo bot 
es doch eine gewagte Zumuthung an einen Lr⸗ 
befehlshaber, auf die Nachricht irgend eines W⸗ 
hüters hin, mag dieſer fie in einer Cigarette er 


in den Stiefelſohlen bringen und mag ſie auchn ſchließen, vermocht. 


an verfichert, die Nationalverſammlung 
Dezbr. bis zum 10. Januar 
vertagen, der Dreißiger ⸗Ausſchuß aber feine 
Arbeiten fortſetzen. Vorher fol jedoch die Erbebung 
Steuern für die drei erſten Monate des Jahres 
1874 bewilligt werden. — Ueber 1500 Gefangene 
warten noch auf ihre Aburtheilung. Der zum Tode 
verurtheilte Oberſt Mathuſzewitz wird ſich im 


en ſein, daß es uht E 


ein früheres ift ſich Eſſen aus dem Hotel holen laſſen durften. Sie 


| 


fanden Gelegenheit, noch an demſelben Abend den eng⸗ 
liſchen Viceconſul über ihr Schickſal zu benachri 

Am folgenden Tage kam der franzöſiſche Conſul an 

rd und machte Spottorno gute Hoffnung, dieſer 

möchte Ab. nur auf fein griechiſchtes und 11 5 ſein 

es 

en. Dieſer 


Hierin 9 im fie ſich auf 
ein Schreiben des däniſchen Miniſteriums des Innern, 
worin dieſes verſpricht, falls ſie vor dem 1. Septbr. 
1874 die Möglichkeit der Anlage ſowie auch dargelegt 
hätten, daß fie im Beſitz des erforderlichen Capitals 
wären, eine beſtimmte Summe deponirt und andere 
Bedingungen erfüllt hätten, ein Geſetz vorzuſchlagen, 
wodurch ihnen von däniſcher Seite die Eonceffion 
bewilligt wird. Jetzt bitten ſie um eine ähnliche 
Begünſtigung für das ſchwediſche Gebiet. — Die 
3 in Trelleborg ſind für dieſes 

ahr abgeſchloſſen, und jetzt hat der Hafen eine 
Tiefe von 12—13 Fuß, während dieſelbe vor wenigen 
Jahren nur 6—7 Fuß betrug. Die Arbeiten, be⸗ 
ſonders die Quaianlagen, werden fortgeſetzt. 


and. 

Petersburg, 4. Dezbr. Wie die „Ruſſiſche 
Welt“ berichtet, werden künftiges Jahr zum Ausbau 
der Befeſtigungen von Brzésc-Litewski (Littauiſch 
Breſt) nachfolgende Werke ausgeführt werden: Auf 
der Anhöhe vor der erſten Baſtion wird ein Außen⸗ 
werk, „Graf Berg“ benannt, errichtet, mit der Be- 
ſtimmung, die durch den Warſchau⸗Breſter Eiſenbahn⸗ 
damm dem Schutze der Feſtung entzogene Gegend zu 
beſtreichen und die Vertheidigung des Centralbahn⸗ 
hofev, der in der Kobryner Vorfladt errichtet werden 
ſoll, zu verſtärken. Die Böſchungen, Dämme und 
Ufer der beiden Flüſſe Bug und Muchawiec, an 
deren Zuſammenfluß die Feſtung liegt, ſollen ge ⸗ 
pflaſtert oder durch Faſchinenwerk in feſteren Zuſtand 
gebracht werden. ie Koſten für obige Arbeiten 
find pro 1874 auf 295,000 S.-R. veranſchlagt worden. 

— Seit der Eröffnung der Breſt⸗Smolensler und 
der Breſt⸗Kiewer Eiſenbahn hat ſich ein lebhafter 
Getreideverkehr zwiſchen Rußland und Galizien 
entwickelt, der ſeine Richtung vorzugsweiſe über 
Krakau nimmt. Die Producenten der kornreichen 
Provinzen Podolien und Beſſarabien gewinnen immer 


deutſches Conſulat berufen, dann würde er fi 
laſſen werden; für Gfraud ſei aber nichts zu f 
verlor aber nicht den Muth, ſondern hoffte auf en 
das deut] eſchwader. Daſſelbe erſchien denn au 
taub erwartet hatte. on als es 

wurde S gttornd in Freiheit geſetzt. Der Chef 
Geſchwaders ſtellte ſeine See ee 
bald erſchienen zwei deutſche Offiziere, Capitän⸗L 

v. Pawels und Lieutenant Langemack, auf der 
1 um Giraud zu befreien und an Bord des 
„Friedrich Carl“ zu führen. Hier fanden ſich auch 
ſpäter Albert Spottorno und deſſen Vater, der deutſche 
Conſul ein, der aber nur einen Paß für ſeinen Sohn 
mitbrachte. Giraud wurde deshalb am 4. November 
mit der „Eliſabeth“ nach Alicante gebracht, von wo 
ihm gewährte der 


di olera bier noch immer 
b J p. ends bis 3. d. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
sand 8. Dahle, e. 4 Uhr Abende. 
„ 8. v. 6. 


mehr die Ueberzeugung, daß ſie ihr Getreide nach W r. Staats 9¹¹ 17/8 
Fa weit vortheilhafter verkaufen als nach Odeſſa] December 88 | 804: 657 
und es iſt daher zu erwarten, daz die ganze Getreide- | April⸗ Pal] 85% 869/34 do. 4 % do. 997% * 
ausfuhr aus jenen Gegenden ihre Richtung nach do. gelb 84¼ 85 do. 5 4 90. 104¼ 1 
Weſten nehmen wird. (Oſtſ.⸗Z.) Neg. flau, Dany. Bank sh 1 
December 64. 64½ͥ Lombardenler Ap. 102%/ | 1 
. Bermifchten. Ayril Mist | 6374) 6478 128%, s 
Ueber die Schickſale Selig Giraud's, eines ge⸗ Mai⸗Juni 63 63% f /a 
bornen Thorners und ehemaligen Schülers der Handels. Petroleum ö dis 
akademie zu Danzig, in ber Gefangenſchaft der Jans „Jan. Oeſter. Ercbitanſt. 1 1377 
ſurgenten von Cartagena liegen erſt jezt genauere] Zr 2 9 99724 — P 
Dada en vor. Giraud kam der⸗ Rüböiap-Mal 21¼ 218,6 en in 
zeitigen Sitz des Handelshauſes Ehlers, häufig nach Spiritus — 4 Ru 91/8 
artagena, um Intereſſen feiner Firma wahrzu- December 21 12 21 8 88/8 88/8 
6 and — 1 mit den Mach thabern A April⸗NMai 21 821 3 14 e 
2 N 5 . 
N in Geſchäfte mit ihnen einzulaſſen. Er lehnte eine a a ee 


Fondsbörſe: ohne Kauftuft. 


enerals Contreras zu verkaufen. Darauf wurde ihm a 
die Eilaubniß, dieſe Pferde aus K. zu — a ag d 338,04 ISCH 

igenthümer 119 zu dürfen, von Contreras rundweg — | — — 0 — 
abgeſchlagen. Am 30. ſich mi Spot⸗ 8 335,6 ＋ 0.0 SW 
torno, dem griechiſchen Conſul und Stellvertreter feines Stocken 228, ＋ 55 W 
Asters, des deutſchen Conſuls, nach Cartagena, um Wotan. 335,6 —11.8 W 
128 Broteit, zu erheben gegen die mittlerweile ftatt⸗ Meme 341.2 L 3,5 W 
1 undene — —— von Kohlen und Erzen feiner) Fiens iert. 242,24 40 S0 

a. Von Escombrera aus riefen ſie einen Schlepp⸗ gen 342,2 — 1,2 W 
dampfer der Ahrend on, auf dem ſich das be⸗ 1340,91 0,45 
rüchtigte Zunta: Mitglied Galvez befand, ber ſchon ein Fus. 341,3 T 128 
mal in den Händen des Capitän Werner war. Galvez 344.3 — 2.5 SW 
nahm Beide auf, führte fie nach Tartagena und dort Helder. 344.0 5485 
auf's Aathhaus, wo die Junta Sizung hielt. Als fiel Berlin. 43.9 — 26 S8 
dort ihren Proteſt vorbrachten, wurden fie . 345,1 — 0,5 N00 
A Neue — Pi 17 Her dabei bedeute a .. 1843,31 — 2,0150 
en „ rozeß“ gemacht werden würde. Wies beben |340,9— 3; 

Sie wurden 4 Vor der Corvette „Ferrolana“ ge- „6 — 33 90 


Die Antwort auf obige Frage möchte Er 


adfifcherfeits lauten: Der Marſchall konnte, aber er 
wollte nicht, während man deutſcherſeits das Wollen 
bejahen und das Können verneinen muß. In dem 
Werke über die Operationen der II. Armee bis zur 
Capitulation von Metz von v. d. Goltz weiſt der 
Verfaſſer in ſtreng militäriſcher Methode, mit über⸗ 
ſichtlicher Klarheit und ſtrenger Logik der Thatſachen 
nach, wie nach den Schlachten am 16. und 
18. Auguſt die zweite Armee bei der Cernirung 
von Metz eine abwartende Defenfivftellung eingenom⸗ 
men hatte, mit der Aufgabe, den Feind in Benutzung 
ſeiner Truppen zu für ihn vortheilhaften Gefechten 
zu hindern, dem Durchbruch der Armee zu begegnen, 
wie bei der ſchärfſten Beobachtung des Feindes die 
Armee von Metz nach energiſchen Verſuchen Bazaine s, 
den eiſernen Bann Friedrich Carl's zu fprengen, 
immer wieder unter die Forts von Met — 
worfen wurde, bis ſie zu ſener Kataſtrophe gedrängt 
wurde, die den Oberbefehlshaber vor die Schranken 
des Militärgerichts forderte. 

Was die Armee und was der Oberbefehlshaber 
an militäriſchem Ruhm einbüßen, das gewinnt 
an durch das Zeugniß feines wirklichen 

ollens, die Armee aus Metz hinaus zubringen. 
Durch feine ſtreng ſachlichen, durch feine thatſächlichen 
Nachweiſe entkräftet das Buch auch den letzten An⸗ 
haltspunkt für die unlautern Abfichten, die den 
Marſchall nach der Behauptung ſeiner Landsleute 
zur Capitulation bewogen hatten und mit denen das 
verletzte franzöſiſche Nationalgefühl ſeine furchtbarſte 
Niederlage zu erklären ſuchte. Als man nach der 
Capitulation dem Prinzen Friedrich Carl erzählte, 
daß die Franzoſen Bazaine als einen von Preußen 
gewonnenen Verräther betrachteten, war fene u. 
a. : Fe lc gene i der Mar⸗ 

all über haup geweſen wäre, dann 
ich nicht ſo lange gewartet.“ VE 


—— Wi Ze 


wagen, von der das Schickſal einer großen Armee, 
die Wendung der Geſchicke Frankreich 
ſollte. ſolche D 


Lage ſein, die 
ſcheidender W 


innern, die in Preußen am Typhus geſtorben ſei 
und die Bazaine eben ſo gut 25 11 Ki 


Kit Augufiſchlachten die Rheſnarmee aus Metz 


militäriſchen Leiſtungen in dieſen Verhandlungen zu 


Ki 
? ta, ll wegen betrügeriihen Ban- 


 Befängniß abzuliefern. 


Auction mit berrfchaftlichem Mobiliar. 


Donnerſtag, den 11. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich Poggenpfuhl 77 den Nachlaß 955 Rentiers Herrn Joel Mankiewitſch, 2 
2 Sopha's, Sophatiſche, Bettgeitelle, 1) Did. Nohrſtüble, 1 Schreibetiſch 1 
Schreibeſelretair, 2 Waſchtiſche mit Sun 1 Waſchtoilette, diverſe 55 
Spiegel mit Conſolen, Kleiderſchränte, 1 Hacherſchrank, 1 Kuchenſchrank, I 
Serviettenpreſſe, 1 engl. Schreibechatoulle, 1 großer Teppich, 
diverſe Silbers 8 me Paule W ie e, diere I 

e erſachen, eine Partie Wäſche, diverſe Kleidungsſtücke, darunter 

Pelze, herrſchaftliche Betten, ſowie Haus⸗ und Küchenger 15 ‚ 

gegen baare Zahlung ver . 

Die Beſichtigung des Mobiliars iſt am Auctionstage von 8 Uhr ab geſtattet. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 


a) amtlich vereidigter Auctionator. 
Alle, welche an unſere Geſellſchaft Anfor⸗ 
derungen haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum 1. Januar 1874 in unſerem 
Comtoir perſönlich oder ſchriftlich zu melden. 
Culm, den 5. December 1873. 


Imer Credit⸗ 
9 e Henn daft 


Liquidatio 
2136) ER — 


Bekanntmachung. 


die Kaiſerliche Werft ſoll der Bes 
darf an Schreib: und Zeichnen⸗Material pro 
e orten find ſiegelt mit d 
en ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift: 


Submiffion auf Lieferung von 
— — 10 75 


Grote'ſche Ausgabe. 


Illuftrationen zu Fritz Reuter. 


von hiddemann und Lüders, mit Einleitung von Glagau. 
4, eleg. gebunden 5 Thlr. 


Zu haben bei 2 G. Homann, Jopengaſſe 19, 


2246) Buchhandlung in Danzig. 


bis zu am 


dem 
18. December cr., 
Mittags 12 Uhr, 


im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie * 5 egen Erſtattung der 
Copialien abſchr Ku mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den zum allgemeinen Anhalt 
dienenden Proben in der Regiſtratur zur * ING 
Einſicht aus. 0 du 
Danzig, ben 6. December 1873. 1777 g ; 
Kai erliche Werft N Ä 1-6. Auflage. 6% Jlustrationen. 
hd ar Preis15 Syr. 25 Syr.color-AThlr0Sgr. col. Pracht Ausg. 
Steckbri ef — ).. . Verl:v.. HUGO KASTNER, BERLIN 


Gegen den 2 Theophil Georg Die Buch: und Kunſthandinng von * 
en den Kaufmann Theoy eorge 
ulm in eder I De E. Doubberck, Langenmarkt 1, 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken ihr — 3 der Schmidt'ſchen Jugendſchriſten, Reineke Fuchs, 
0 n und 1 &., Volts⸗Ausgabe à 124 S. ee 5— 


otts, 


Pracht⸗Ausgabe a 1 % 1 
Märchen à 1 und 20 Gr 


krſucht, den ic. Kirſtein im Betretungsfalle| ] ð KTÄ˙k Se m nw —¶—ͤ[—mꝛ ͥ — r 
eſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorn F . , ER RENE NEN RENTEN 3 1 | Dwei ovale Spiegel, 2 Trumeaux⸗Spiegel 
ben Benenhänden und Gelben on Le 0 . Holländische Rauch- Im Goniolen werben getauft Dominilaners 


Hiermit zeige ergebenſt an, daß meine 


weihnachts⸗Ausſtelung 


Tabake 50 Stück Southdowu⸗ 


von Jan Nessing in Amsterdam und Elten 
verschiedene Sorten zu den Preisen von Mutterſchafe und 9 Soutbs 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Beildownböcke fteben zum Ver: 


Bejchreibung: 
Alter: geboren 4. Januar 1832, 


Geburtsort: Danzig. 
Größe: 5 Fuß 4 don. 


: braun. 0 Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 

: grau, dabei kurzſichtig. 8 mit Emi auf. Näheres zu erfragen bei 

rauen: braun. mil Rovenhagen. öl h 

Bel A: rap Marzipan, Pfefferkuchen und Jauer weite er e ölchner, 
: ̃ 2 lumenkohl 3 Di 

Mund: etwas nach der linken Seite nach oben ö 3 5 0 N N wird, das D&D. zu 15 5 u. ge 8 Director. 


Baumconfitüren 


nicht wie in vorigen Jahren Langgaſſe 8, Hangeetage, ſondern 


) Langgaſſe 7, parterre, eingerichtet iſt. 


1 und 2 Thlr., nach Grö 7 Thor No. 8 
Stauden, 855 Kal. Sate — Oliver hor o. 8 
Hliva verkauft auch pr. Poſtſiſt ein Grundſtuß mit großem Garten zu 


verkaufen. In dem Hauſe i eit 
verſandt. 53 Jahren eine Heftauratten — 1 pe, 


Krankheiten, 
Geschlechts- stens, fg als Priest bnungen vermerken gan 


mung erinnernd. 


töfarbei: ungeſund, blaß. 
gm: Yemäsıtd 
Sprache: er und etwas franzöſiſch. 


8 
5 
2 
0 
ae 
8 
“ 


Beſondere Kennzeichen: Iſt etwas ſchwach 
im Gange und neigt den Kopf Hochachtungs voll Ä Bohwäche, e e Mi 
und Achſel nach der rechten 6 — i venzerrüttung etc. heilt gründlich und 
eite. u Ius C u ert sicher, brieflich und in seiner Heil-Anstalt Grund ü € 

Eulm, ben 5. December 1873. 4 7 f Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30, in allen Größen zwiſchen 1—6 Hufen, ſowobl 
Königl. Kreis⸗Gericht. 2265) Langgaſſe 7 und 8. . im großen, im Heinen, wie auch im Dan⸗ 
Bekannt 8 5 Syphilis . iger Werber ſind uns unter recht günſtigen 
ekauntmachung. 9 8 8 8 N 2 zu. Frauenkrankhei- Bedin ngen zum Verkauf übertragen worden 
ie Termine zur Prüfung der angemeldeten] % A ten eto., auch die veraltetsten Fälle, heile | und find wir daher in der Lage etwaigen 


ch brieflich schnell und sich er. 3 
Dr. "Harmuth, Berlin, Prinsogdiz: 62 rg * en VRR. TOUR: 
\pecialarzt Dr. Heyer Berlin 2 mäbl 
U heilt Syphilis, Gesehle —.— u. 4 rn 5 
bee ra eher aer Güte Petroleum⸗Fäſſer 
A ist un garantı selbst in OD | a 
J. A. Baader & Co. . Mittenwald, mayern, Bing Sprechbude, Leipziger | Lauft zu höchſten Preiſen 
Fabrikanten von Saiten Inftrumenten, empfehlen ihre Violinen Viola's, Violon- | strasse BL von 8 — 1 und 4 —7 Uhr. N 
cello’s, Contrebäſſe mit Meffingmechanit, Guitarren, deuſch und franzdfiicper | Auswärtige briefllich. “ng die nternationale Han- 
Form Wiener Streiche, Neife und Elegie, Zithern zu den biligften Preiſen, o: ag ee 
wie alle dazu gehörigen Beſtandtheile. Seit einer Reihe von Jalren verſehen wir die 5 delsgesellschaft Hundes 
größern Muſikinſtitute Süd⸗ und Ae e zur allgemeina Zufriedenheit und 
ehen uns die beiten Zeugniſſe der erſten Mnſizer zur Verfügung ln gaſſe No. 37. 421 
in gehlld. erfahr. Mädchen win 
E alt. Dame oder e. Herrn bie Wia 5 
zu leiten, auch wäre daſſelbel geneigt, in — 
r. Wirihſch. thätig zu fein. Gute Zeugnſſſe 


ſegen Altſt. Graben 49 zur Anſicht. 
Ein j unger Mann 
(Materialiſt), der polniſchen Eee wit, 


auch im Beſitz gut ' 
1. Jan. eine Stelle. Gar unter Erbin 


derungen und Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungs⸗Perſonals 
am 12. Deebr. d. J. in der Concursſache Ver⸗ 
einsbank Quiſtorp & Co. hierſelbſt, 
am 13. Debr. d. J. i. d. Concursſache Deutſche 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſ. hier, 
am 17. Debr. d. J. i. d. Concursſache Weſtend⸗ 
Geſellſ. H. Quiſtorp & Co. hier, 
am 22. Debr. d. Ir i. d. Concursſache Deutſcher 
Central⸗Bau⸗Verein hierſelbſt, 
werden nicht im Stadt⸗ Gerichtsgebäude Zimmer 
No. 12 ſondern im Conferenz⸗Saal des Hauſes 
der Vereinsbank Quiſtorp & Co. 
Hegelplatz No. 2 


elm, N 5. Dechr. 1873. 
Königl. Stent Gericht, 3 
u achaßſachen ar 
Bekanntmachung. 


Grandenzer Stadtobligationen. 
Von den m Yeunb des Privilegiums 


Weihnachtsgeschenke für Musiker 
und Musikfreunde. 


4 8 2} 


„Das wirklich Gute findet 
immer seine Anerkennung. 
Dieſer Satz findet feine vollſte 
Anwendung auf den 2 
R. F. Daubitz'schen 
Magen bitter, 5 
der ſich nun bereits ſeit 12 Jahren 
überall einer e : 
nen | 
rlich. 8 

eingebürgert und mente iſt 


Für Hals und Bruft giebt es kein zutriglicheres 

diätetiſches Genußmittel, als den L. W. 

Egers ſchen Fenchelhonig von L. W. Egers in 
Bres lau, allein ächt zu haben lei: 


Alb. Neumann, Langenmarkt No. 3, Hermann Gronan, Aſt. Graben 69, 


der Exped. d. Big. erbeten. 


bei Albert Neumann und Hotelier 
9793 


vom 26. März 1864 emittirten 5% tigen He 
Grand Stadtobligationen werden Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis der Gr. Krämergſſe in Dan 8 de . de t 
1 9 726 noch im Amlauf befind⸗ ſowie bei M. N. Schulz in e Wiebe in Deut lau, J. 5 Grünert 8 BI Ae — 
liche cke in der Zeit vom 15. bis 31. Froſt in Diewe, W. von Broen in Calm, Otto Kraſchutzkin Marienwerder en a 
u voll ae ee und R. H. Otto in Chriftburg, J. Warkentin in Lichtfelde. (273 bem Bande gefudt, 
dur merei⸗Kaſſe in Graudenz, eee e m 30 5 
r 4 x = a 7 Nordern, Dr. Gräf ſtröm's 905 ſchwediſche Jahn⸗ Gebrüder Gehrigs Landwirthe und tücht. 
„ den Dompiger wn eng ⸗anf en wirkſam tes Mitte 1 tropfen, Fr Oßar Wundram electro · motoriſche Geschäftsleute, 
„die Königsberger Vereins⸗Bank in wirkſamſte desen übeln Athem z. Zahnhalsbänder werden als Tuæatoren und Agenten von einer 
Den Obligationen mi en die Coupons No 115 en De. dan ger 4 Stick 10 Sor allgemein verbreiteten und, — 
9 und 10 und der Aalen beiliegen Zahnschmerzen. e 2 jeit Jahren das einzige bewährte Mit, a 8 


885 in der Expedition dies. tg. erbeten. 
tel, Kindern das Zähnen leicht und Gene ee een 

ſowie gualificirte Poltzeiverwalter und 
Rechnungsführer ſucht in größerer Zahl 
Böhrer, Langgaſſe 55 


Graudenz, den 13. November 1873. 
Der Magiſtrat. 


Qyentice Lotterie, Ziehung den 15. Der 
# 


hmerzlo8 zu befördern, Unru 
Pa zu beſeitigen, 5 pe 
zu haben be 
Hoſli — 9 — 
oflieferauten un t 
1. Kl. in Berlin, 3 


Tollette⸗Seifen als: 


Dong Seife, 3 Stack 24, 4, 4, 5, 6 und 73 75 a A. 5, 
Da 1 7 4 
Glocerin⸗Seife, 3 Stüd 26, 4, 44, 5, 6, 74 und 10 m, a Pfd. 10 &, 


b Dr 31% bei Com 
ul Fienſſen, Muftölten-Gandlurg, 
angga * 


Die Petition an den Magt 


L 5 Roſen⸗ und Veilchen ⸗Selfe, 3 Stück 4 und 4 ’ 
1 2 M1 Mandel Seis Cie f 5 44, 5, 6 2 u. ? w., a Pfd. 8 und 9 14. Ebarlottenftr, 1 wonach auch Fubrmwerte kaublice 
8 Windſor⸗Seife (ächt engl) 3 Stüg 4, 5, 6 und . K. 1 Kunden beipannf und unbeipannt 
38. nbior gl. „5, Alleinige Niederlage in Danzig bei t 
ee gta Ba) 3 Sid 5 un 0 En | FR 
— s d. 6 un 
34 5 ie Fe a hr er Sorten balte ich ſtets großes Lager voneinen und feinſten Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe 2 den: dürfen, liegt 
b Ceike egen Sd Tank, engl. und deutſchen Fabriken in Stücken v 24 bis 174 , E 21 bir ene , . 
Fer bel 4. Dutzend ger. Hermann Lietzau, Holzurkt No. 22, Schulz, 3. Sen No. 9 und beim 
e , _..._ Dromuensanrın: und Zolisie Seht, Danblung. dad e, 8 f. Dep. cr m 
328 . Cx. 
712 Die Handſchuh⸗Fabrit von e e Oomtte, 
- 2 i \ ag 
ige Din Hi ? Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, mburg, Stadt: 
Auen Norvenschwäcns, Gicht f 8 | Liefert zollfrei und Franco unter Nachnahme jeden gewünſchte Haudſchnh. — 2 eater. 
83 2 [Das geehrte Publikum wird erfucht um gef. ge aue Aufgab der Größe, am Dienſtag, 9. Decbr. (3. Abonnem. No. 19.) 
32 f üebſten um gef. Einſendung eines gut paſſenden Probehan chuhes. Der Waffenſchmied. Romiſche Oper 
23a Damen: Haudfchube mit 1, 2, 3, 4, ö und 6 Anöpfen. Hemms Ip, in 3 Acten von Lorpin 
BE. Beſonders empfehlen die bekannten und beliebten Iedenen Reife (8916 | Mittwoch, 10. Dechr. 4 Hoon. No. 20.) 
4 f dettdecken zu verſchiedenen Preiſen @ 5 e Tochter der Wellen. (Fontana: 
3 a2 : BE RETTEN" 1 ̃ 8 Frau Rang Na 1 * 
uoht,, 34 © Importirte Havanna - Cigarren 873er Ernte Gene eur onde jeder Art werden ſchnell Wein Porte enn a gaben Welding Mit. J. Thee — 5 2 Diner. G. 
1 N > 3 empfing bereits zwei Marken, welche ich billigst notire: La’ Chilena nd Los Campos] — 5 D ur D 13 (& n Portemonnaie m N eſchlag 
de Os . 25 colorado SE 70 Fr 8 Je 1 5 2 25 mit 1 Brockhaus Conb erſallenz Ber 3.— un ein e Winged 2 
2 ch in reicher Auswahl, u er u, a 
Bekanntmachung. Erde a ebenfalls Rear kleine Partien vorhanden, Die Preise gle durchschnitt. neuefte Aufl, mit 2 . — 0. 42 im Laden. 


d. J beendet, 17 Leinw.Vde, f. 20 Statt 18 Ser. für 5 Sr. 
iu beiden unergafe 3, 8 Lern dr dm. Von Paris nach Danzig. 
. — p. Inks Erzählung eines franzö f 
Ein gebrauchtes Noßwerk enen Saure, Autarpen te 
um Häckſelbetrieb wird t. leg. „ ſowe 
ö breffen mit Preisan „ ne 715 a reicht, ſtatt 15 85, für 5 65. 
400 de er 1 alb⸗ Kelter Beer Ge 218.9 2. 
blut Orforbihirebomn und 300 Ne⸗ ner Domban Lotterie (18. Januar 
retti, gedeckt = Weiordſolredown, Böden ei. * 8 e Lotterie (15. 
Sheodor Bertling, Gerberg. 2. 


lich sehr billig. Emil Rovenhgen, 
1151) Langgasse NÖ 


Woll⸗Wäſcheru. 


Die Unterzeichneten zeigen hiemit an, daß fie ihre nach neueſtem Igiſchen eat 
angelegte Woll⸗Wäſcherei in Betrieb geſetzt haben und empfehlen ſiten Herren Woll⸗ 
intereſſenten zur Uebernahme von Schweißwolle in Lohnwäſche: auch viitteln dieſelben 
den commiſſtonsweiſen Verkauf der gewaſchenen Wolle, event. unterewährung ent⸗ 


arten, Segelbäume, Stangen u. Mühl ⸗ 
gegen baare Bezahlung. Das Holz 

kann zu jeder Zeit in dem Walde durch den 
Aufſeher Strehlau eden e werden, und 


Schirr⸗ und Brennholz, ſowie Bohlen, Breiter 
ein 


warten, Verkauf täglid fortgeſetz. Für ender Vorſchüſſe. ehen zum Verkauf in 
a a 125 mach, Mat en⸗ 88 Der Wasa wirb auf Verlangen zugeſandt. 1 nen a be eh. J 8 NB. Der Soofenertauf. me Deutſchen 
Fiedlig, den 3, Beten 1873, J. II. & G. F. Baur. J „taste vd Abe Holländer Seren 


a 2 einjährige do. A 1 


abrik und Comptoir: Dorotheenſtraße, Poſtſtat. Uhſhorſt, Ham: 00 
zum Verkauf. 2 


Drud und Verlag Yon 
burg, Altong⸗Hamburg, November 1873. ix 10 


C. Damrath. We. Rofemnsn . n 


